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seines Landes cine so voraussetzungslose Philosophic geschaffen .

Es wehrt in ihr die Luft eines Geistes , der so frei ist , daß er selbst

die Freiheit verachtet .

Und tatsächlich erhoben sich auch die ersten Gegner seiner

Philosophie in der protestantischen Republik der freien Nieder - !

lande , Aber dreizehn Jahre nach seinem Tode traten auch die

Jesuiten gegen ihn auf und setzten es durch , daß seine Bücher auf

den Index kamen , und nicht lange darauf wurde seine Lehre von

den französischen Universitäten verbannt . Aber seine Schule

breitete sich trotzdem unaufhaltsam aus , Nicht bloß durch die

„Okkasionalisten ‘ *, wie man seine nächsten Nachfolger und Fort¬

bildner in der Geschichte der Philosophie nennt , nicht bloß durch

die berühmte Logik des Port - royal „ I ’ art de penser “ und die ton¬

angebende „ Art poctique “ Boilleaus ; vielmehr war ganz Frankreich

seine Schule , an der Spitze der Sonnenkönig selbst , der seine Werke

verboten hatte . Der Staat , die Wirtschaft , das Drama , die Archi¬

tüktur , die Geselligkeit , die Strategie , die Gartenkunst : alles wird

cartestanisch . In der Tragödie , wo die Begriffe der Leidenschaften

miteinander kämpfen ; in der Komödie , wo die algebraischen For¬

Meln der menschlichen Charaktere entwickelt werden : in den An¬

lagen von Versailles , die abstrakte Gleichungen von Gärten sind :

in der analytischen Methode der Kriegführung und der Volks¬

wirtschaft ; in dem sozusagen deduktiven Zeremoniell der Ge¬

bärden und Manieren , des Tanzes und der Konversation : überall

herrscht als unumschränkter Gebieter Descartes , Und man kann

sogar sagen , daß fast bis zum heutigen Tage jeder Franzose cin

geborener Carteslaner ist . Die französische Revolution hat den

Absolutismus der Bourbonen so gründlich beseitigt , als es nur

denkbar war : aber Descartes hat sie nicht vom " Thron gestürzt ,
1sonaern In seiner Macht aufs ausschweifendste bestätigt .

Mit Ludwig dem Vierzehnten vollzicht sich der Übergang der

Vorbarocke in die Vollbarocke . Seine selbständige Regierung um¬

faßt ungefähr fünfeinhalb Jahrzchnte ; mit seinem Tode setzt die

Spätbarocke ein , die unter dem Namen Rokoko bekannt ist . Wir

haben im vorigen Kapitel erwähnt , daß die Zeit , wo er zur Allein¬
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herrschaft gelangt , auch sonst eine Anzahl entscheidender Daten

enthält ; und ebenso verhält es sich mit dem Ende seiner Regierungs¬

periode , Er selbst stirbt 1713 , und in demselben Jahre Malcbranche ,

der bedeutendste Cartesianer . 1713 gelangt Friedrich Wilhelm

der Erste in Preußen , 1714 das Haus Hannover in England auf den

' Uhron : zwei gewichtige politische Wendepunkte . Und 1716 stirbe

Leibniz , in dem , wie wir später sehen werden , der Barockgeist seine

höchste Konzentration gefunden hat . Der Tod des Sonnenkönigs

bedeutet somit in mehr als einem Sinne das Ende einer geschicht¬

lichen Epoche ,

Der extreme Absolutismus , den Ludwig der Vierzehnte auf¬

richtete , folgte ganz von selber aus der Allherrschaft der cartesiani¬

schen Raison , die ein Zentrum fordert , wovon aus alles einheitlich

und methodisch beherrscht und gelenkt wind . Das Döner est moi ‘

hatte für die Menschen jener Zeit nichts weniger als jene frivole

Bedeutung , die spätere Beurteiler diesem Worte beigelegt haben .

Der König ist der von Gott und der Vernunft eingesetzte Mittel¬

punkt des irdischen Koordinatennetzes : an ihm hat sich alles zu

orientieren ; wer anders empfunden hätte , wäre dem Zeitgefühl
nicht etwa bloß als ein Staatsverräter und Majestätsverbrecher ,
sondern als etwas viel Schlimmeres erschienen : als ein Mensch , der

nicht methodisch zu denken vermag . Erst ist der König da , dann

der Staat , aus ihm entwickelt sich der Staat , wie zuerst das Ko¬

ordinatenkreuz da ist und dann erst die realen Punkte , Linien und

Flächen . Der König beherrscht nicht nur den Staat , er macht den

Staat . Hieraus ergaben sich selbstverständlich radikal absolutistische

Theorien , am klarsten und eindringlichsten dargelegt in den Schrif¬

ten Bossuets , des „ Adlers von Meaux ‘ , der einer der packendsten
Kanzelredner und glänzendsten Historiker seiner Zeit war . In seiner

„ Politik nach den Lehren der Heiligen Schrift ‘ erklärt er , der

König sei der Statthalter und das Bill Gottes auf Erden , seine

Majestät der Abglanz der göttlichen ; der ganze Staat , der Wille

des gesamten Volkes sei in ihm beschlossen , nur wer dem König
diene , diene dem Staat . Dies war Bossuets tiefste Überzeugung
und keine gefällige Hoftheolagie und Hofpolitik . Und wenn wir
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